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Ei: Inhalt: Geſetz über Aufhebung der Artikel 15. 16. und 18. der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850., 

I a S. 259. — Tarife, nach welchen die Schiffahrtsabgaben in den nicht fiskaliſchen Häfen der Provinz 

5 Preußen, nämlich in Elbing, Reg. Bez. Danzig, Frauenburg und Pfahlbude bei Braunsberg, Reg. 
Bez. Königsberg, bis auf Weiteres zu erheben ſind, S. 280. bis 270. 


(Nr. 8303.) Geſetz über Aufhebung der Artikel 15. 16. und 18. der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850. Vom 18. Juni 1875. 


3 { 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: ö 


Einziger Artikel. 
Die Artikel funfzehn, ſechszehn und achtzehn der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850. ſind aufgehoben. 


1 unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Bad Ems, den 18. Juni 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


5 Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
f Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1875. 


(Nr. 8304.) 


E; wird entrichtet: 


I. an Hafengeld von allen Fahrzeugen, einſchließlich der Dampffchiffe, 


Tarif, nach welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Elbing, Regierungs. 
bezirk Danzig, bis auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 25. März 1875. 


auch wenn ſie unter Benutzung des Kraffohlkanals unmittelbar aus dem 
Haff in die Nogat, oder aus der Nogat in das Haff gehen, und zwar 


1) von Seeſchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehalts 
a) mit Ladung: 


beim Eingang „„ 10 

heim Ausgang, 10 
b) mit Ballaſt: 1 5 

beim Eingann ss eure 5 

beim Ausgang 5 


2) von Binnenfahrzeugen mit Ladung, für die Tonne Trag⸗ 
fähigkeit: | 


hein Ein gange . 20 
beim Aus gane 20 
3) von Holzflößen für das Kubikmeter: . 
beim Eingang 10 
heim Ausgange 10 


an Stromgeld von allen Fahrzeugen und von Holzflößen 
1 Eingange durch den Oberbaum oder durch den Unterbaum, 
und zwar: 


J) von Seeſchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehalts 1½ 


2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne Tragfähigkeit. ZEN 
3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärke von: 
a) nicht mehr als 26 Centimeter — für das Schod..... 20 
b) mehr als 26, aber nicht mehr als 31 Centimeter — 
Iesgleih tte FTT 30 
e) mehr als 31 Centimeter, desgleichen 40 


. an Schleufengeld von allen 1 0 die Schleuſen des Kraffohl⸗ 
kanals gehenden Fahrzeugen und Holzflößen, und zwar: 


1) von Seeſchiffen für das Kubikmeter des Netto-Raumgehalts 


mit Ladung e jr 


leer oder mit Ballaſʒ t ee... 


w 
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2) von Binnenfahrzeugen für die Tonne Tragfähigkeit: 
e een nes 
e dee mt aft 

3) von Mauerlatten, Balken oder Rundholz bei einer Stärke von: 
a) nicht mehr als 16 Centimeter — für das Stüd..... 

b) mehr als 16, aber nicht mehr als 21 Centimeter — 
ef, 8 

c) mehr als 21, aber nicht mehr als 26 Centimeter — 
e LO en 

d) mehr als 26, aber nicht mehr als 31 Centimeter — 
/// ᷣ . keseine 

e) mehr als 31 Centimeter — desgleichen 


4) von Eiſenbahnſchwellen für je 5 Stück 


. an Bohlwerksabgabe von den nachſtehend bezeichneten 
Waaren, wenn die Fahrzeuge zum Löſchen oder Laden derſelben 
innerhalb des Stadtgebietes anlegen, und zwar 
1) von Getreide, Hülſenfrüchten, Oelſaaten und Sämereien 
aller Art; von Flachs, Hanf und Heede (Werg) ,; von Aſche, 
einſchließlich der Waidaſche und des Okras, von Lumpen, 
von thieriſchen Knochen, von außereuropäiſchen Farbe⸗ und 
Tiſchlerhölzern, von Erzen, von Metallen und Metallwaaren 
aller Art, einſchließlich der Schiffsanker, von Guano und 
künſtlichem Dünger aller Art, von Bier, Branntwein und 
Eſſig, von Heringen, von Theer, von Petroleum — für 
FFF. ß 
2) von Stein⸗, Braun⸗ und Holzkohlen, von Kalk, Gyps und 
Epen für je fünf Zentne n 
3) von Mauer⸗ und Dachſteinen — für je fünfhundert... 
4) von Rum, Arrak, Wein, Spiritus und von Oel aller Art 
— für je zwei Zentner RSG ro HN REN 
5) vom Holze und zwar: 
a) von Brenn⸗ und Nutzholz für das Kubikmeter 
b) von Felgen, Speichen, Holznägeln und Stäben für 
i 2. a ni. 
Anmerkung: Auf ein Kubikmeter werden ge- 
rechnet: 
4 Schock Felgen, 
12 Schock Speichen und Holznägel, 
5 Schock A 1¼ Meter In Stäbe, 
6½ Schock mittlere! Meter lange Stäbe, 
32 Schock kleine / Meter 19 5 Stäbe. 


12½ Pf. 5 
6/8 „ 92 
1%, 5 . 
2½ * 5 
5 5 
Ta 3 

10 
43 
4 Pr 
1 
6 
5 
2 5 
2 BR} 


c) von 


Zuſaͤtzliche Beſtimmungen. 


A. In Bezug auf das Hafengeld (zu J. des Tarifs). 


1) Für Dampfſchiffe kann durch Beſchluß der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
zeitweiſe eine Ermäßigung des tarifmäßigen Satzes zu I. 1. bewilligt 
werden, und zwar: 

a) bis höchſtens zur Hälfte, wenn ſie nach einem vorher beſtimmten Fahr⸗ 
plane eine regelmäßige Verbindung mit anderen Häfen unterhalten 

b) bis auf 2½ Pfennig für die Tonne Tragfähigkeit, wenn ſie nach 
einem vorher beſtimmten Fahrplane eine gehe Perſonenbeförde⸗ 
rung zwiſchen der Stadt Elbing und den Badeorten am Haff unterhalten. 


2 Von Fahrzeugen, deren Vermeſſung nach 1870 5 der Vorſchriften der 
Schiffs en eee pn vom 5. Juli 1872. erfolgt iſt, und welche 
Güter von den in Pillau verbleibenden Seeſchiffen 150 Elbing bringen 
oder von Elbing dieſen Seeſchiffen zuführen, wird die Abgabe nicht nach 
dem Netto-Raumgehalt des Fahrzeuges, ſondern nur nach dem Raum⸗ 
gehalt der wirklichen Ladung, und von allen andern Fahrzeugen, welche 
zu demſelben Zwecke verwendet werden, dieſelbe nicht nach der Trag⸗ 
fähigkeit des Fahrzeuges, ſondern nur nach der Tonnenzahl der wirk⸗ 
lichen Ladung erhoben. | 
3) Von Seeſchiffen, welche nicht in den Hafen einlaufen, fondern auf der 
Rhede bleiben, wird erhoben: = 55 
a) wenn ſie die Rhede verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöſcht oder 
eingenommen zu haben, kein Hafengeld; 
p) wenn fie löſchen oder laden, je nachdem Ladung oder Ballaſt gelöſcht 
oder geladen wird, entweder der Satz zu I. 1a, oder I. 1b. einmal; 
e) wenn ſie löſchen und laden, die volle tarifmäßige Abgabe / 
d) wenn ſie nur eine Beiladung von nicht mehr als dem 10. Theil 
ihres Netto-Raumgehalts löſchen oder laden, von dieſer Beiladung der 
Satz zu I. Ia. einmal, von dem übrigen Raumgehalte nichts. 
4) Wenn Schiffe auf der Rhede löſchen oder laden, ſo iſt nur von dieſen, 
nicht aber von den zum Löſchen oder Laden benutzten Lichterfahrzeugen 
das Hafengeld zu entrichten; auch findet, wenn die Schiffe nach & 


F a 
ſchehen ng in den Hafen einlaufen, eine nochmalige Entrichtung 
des Hafengeldes nicht ſtatt. N 
5) Binnenfahrzeuge, deren Ladung lediglich aus Grand, Lehm, Heu, Rohr 
Stroh, thieriſchem Dünger, Faſchinen, Feld⸗ Mauer- oder Dachſteinen 
beſteht, entrichten das Hafengeld nur zur Hälfte des tarifmäßigen 

Satzes zu I. 2. 


6) Binnenfahrzeuge, welche nicht mehr als zum 4. Theile ihrer Angi 
keit beladen ſind, entrichten das Hafengeld nur für die Tonnenzahl ihrer 


wirklichen Ladung. 


B. In Bezug auf das Stromgeld (zu II.) und das Schleuſen⸗ 


geld (zu III. des Tarifs). 


7) Von den nicht mehr als zum 10. Theile ihres Netto⸗Raumgehaltes 
reſp. ihrer Tragfähigkeit beladenen Fahrzeugen wird das Strom- und 
Schleuſengeld wie von leeren Fahrzeugen entrichtet. 

8) Binnenfahrzeuge von weniger als einer Tonne Tragfähigkeit entrichten 
das Strom⸗ und Schleuſengeld für eine Tonne; bei größeren Fahrzeugen 
werden Theile einer Tonne, wenn ſie nicht größer als eine halbe Tonne 
ſind, außer Anſatz gelaſſen, wenn ſie größer als eine halbe Tonne ſind, 
für eine volle Tonne gerechnet. a 

9) Bei der Berechnung des Stromgeldes für Seeſchiffe ſind Theile eines 
Kubikmeters des Netto⸗Raumgehalts, wenn fie nicht größer als ein 
halbes Kubikmeter find, unberückſichtigt zu laſſen, wenn fie größer als 
ein halbes Kubikmeter find, für ein volles Kubikmeter 1 

10) Von den die kleine Schleuſe paſſirenden Fahrzeugen iſt das Schleuſen⸗ 

eld für die Hin⸗ und Rückfahrt nur einmal zu erheben, falls die 
etztere binnen 24 Stunden erfolgt. 


C. In Bezug auf die Bohlwerksabgabe (zu IV. des Tarifs). 


11) Wenn die Fahrzeuge zwar anlegen, aber von Bord zu Bord überladen, 
ſo wird die Bohlwerksabgabe, ſelbſt wenn die Ladebrücke benutzt wird, 
nur zum 4. Theile des tarifmäßigen Satzes erhoben. 

12) Wenn ferner Getreide behufs Umarbeitung aus dem Schiffe aus⸗ und 
demnächſt wieder eingeladen wird, ſo iſt für dieſes beim Ausladen die 
volle tarifmäßige Abgabe nach IV. 1. des Tarifs zu zahlen, während 
die Wiedereinladung abgabenfrei bleibt. 

13) gr von weniger als der für die Erhebung maßgebenden Einheit 
(125 Zentner, 5—500 Stück ein Kubikmeter) werden für eine volle 
Einheit gerechnet. Als geringſter Abgabenbetrag für eine Waarenpoſt 
wird ein en erhoben; im Uebrigen bleiben überſchießende Bruc)- 
pfennige außer Anſatz. | 

(Nr. 8304) Bes 


8 
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DEN 
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Befreiungen 


1) Hafen, Strome und Schleufengeld wird nicht entrichtet von Fahrzeugen, 


welche Königliche oder Armee⸗Effekten transportiren und keine Beiladung 
von anderen Gegenſtänden haben, ſowie von Fahrzeugen, welche nur der 
Reparatur wegen leer oder in Ballaſt eingehen. 


2) Hafengeld wird nicht entrichtet von Binnenfahrzeugen, welche leer oder 


lediglich mit Ballaſt ein⸗ oder ausgehen. 


3) Stromgeld wird nicht entrichtet von Kähnen, welche nur mit Milch be- 
laden ſind, ſowie von leeren und ſogenannten Spazierbooten. 


4) Bohlwerksabgabe wird nicht entrichtet, wenn die Waaren für Rechnung 
der ede da oder des Staates oder des Reiches gelöſcht 
oder geladen werden. . 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


r. 8305.) Tarif, nach welchem die Schiffahrtsabgaben in der Stadt Frauenburg, 


Regierungsbezirk Königsberg, bis auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 
25. März 1875. 


Es wird entrichtet für die Tonne Tragfähigkeit: 


I. von leeren oder nur mit Ballaſt, Faſchinen, Stroh, Böttcher ⸗, 
Töpferwaaren beladenen Fahrzeugen 


gem ß 8 6 Pf. 

e 2.1. ses lienese en 6: 
II. von anderweit beladenen Fahrzeugen 

Bart eee 200 ae seiten dee .13 + 

beine ae de 13 - 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 


1) Von Fiſcherkähnen, dieſelben mögen leer oder beladen ſein, 
werden nur folgende Sätze und zwar nur beim Eingange erlegt: 


a) von einem Angelſieken überhaupt 10 Pf. 
b) = GSarnſieken ) RE ÄRRRERODERER 20 = 
0) = Angelkahn FFA EEN 30 = 


2) Fahrzeuge (mit Ausſchluß der Fiſcherkähne), deren Ladung die Hälfte 
ihrer d nicht erreicht, entrichten die Schiffahrtsabgaben 
nach den Sätzen für unbeladene Fahrzeuge. 

3) Fahrzeuge, deren Ladung ausſchließlich in Roggen, Gerſte, Hafer oder 
andern Lebensmitteln — mit Ausnahme von Weizen, Obſt, geiſtigen 
Getränken und Materialwaaren — beſteht, entrichten die Schiffahrts⸗ 
abgabe nach dem Satze für unbeladene Fahrzeuge, wenn ſie den Hafen 
mit der vollen Ladung oder mit wenigſtens ½ derſelben wieder verlaſſen. 

4) Fahrzeuge, die nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der Rhede 
bleiben, entrichten: 

a) wenn ſie die Rhede wieder verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt 
gelöſcht oder eingenommen zu haben, keine Schiffahrtsabgaben, 
b) wenn fie löſchen oder laden, je nachdem Ballaſt ꝛc. (I.) oder 
andere Ladung (I.) abgeſetzt oder eingenommen wird, die Schif⸗ 
fahrtsabgabe entweder nach dem Satze zu II. mit 13 Pf. für 
jede Tonne Tragfähigkeit, oder zu I. mit 6 Pf. pro Tonne Trag⸗ 
fähigkeit einmal, a 
c) 1000 ſie löſchen und laden, die volle tarifmäßige Schiffahrts⸗ 
abgabe, 
d) wenn fie nur einen Theil der Ladung abſetzen oder einnehmen 
und von der Rhede nach einem andern Hafen verſegeln, von der 
(Nr. 8305.) ge⸗ 


gelöſchten oder eingenommenen Ladung den Satz de 
13 Pf. pro Tonne Tragfähigkeit nur einmal, von der übrigen 
Tonnenzahl ihrer Tragfähigkeit aber nichts. . 
5) Wenn Fahrzeuge auf der Rhede löſchen, ſo iſt nur von dieſen, nicht 
aber von den zum Löſchen benutzten Leichterfahrzeugen die Schiffahrts⸗ 
abgabe zu erlegen; auch findet, wenn das Fahrzeug nach geſchehener 
we. Entlöſchung in den Hafen einläuft, eine nochmalige Entrichtung der 
55 Schiffahrtsabgaben nicht ſtatt. 
6) Wenn Fahrzeuge leer aus dem Hafen gehen, um ihre Ladung auf der 
Rhede einzunehmen, ſo wird die Schiffahrtsabgabe ebenfalls nur von 
0 dem Fahrzeuge, nicht auch von den Leichterfahrzeugen entrichtet. 
7) Außer den vorſtehend und den im Anhange zu dieſem Tarife feſt⸗ 
geſetzten Abgaben dürfen keinerlei Zahlungen für die Benutzung des 
Hafens und der damit verbundenen, dem allgemeinen Gebrauche ge⸗ 
widmeten Anſtalten gefordert werden. 


8) Bei Fahrzeugen, welche nach dem Raumgehalte vermeſſen ſind, werden 

2 Kubikmeter Netto-Raumgehalt einer Tonne Tragfähigkeit gleich⸗ 

eachtet und wird bei Berechnung der halben und der Ladung unter 

r. 2 und 3 eine Waareamenge von 10 Zentnern gleich einem Kubik⸗ 
meter Netto⸗Raumgehalt gerechnet. f 


Befreiungen. 


I) Fahrzeuge, welche Königliches, Staats⸗ oder Reichseigenthum find 
und keine Privatladung führen, ferner Fahrzeuge, welche nur König⸗ 
liches, Staats- oder Reichseigenthum transportiren und keine Beiladung 
iR andern Gegenſtänden haben, find von der Schiffahrtsabgabe 

efreit. 

2) Fahrzeuge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
Beſchädigung, oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung 1655 
Reiſe verhindert werden, bleiben von der Entrichtung des Hafengeldes, 
ſowohl für den Eingang, als für den Ausgang befreit, wenn fe den 
Hafen haffwärts mit ihrer a wieder verlaſſen, ohne daß ein Theil 

derſelben veräußert oder die Zuladung anderer Gegenſtände erfolgt iſt. 


| Anhang. i 
Für das da been und Aufſtellen von Waaren und andern Gegen⸗ 


ſtänden auf dem dazu beſtimmten und durch Merkmale kenntlich gemachten Stand⸗ 
und Lagerplatze (nachſtehend zu I.) wird ein Stand- und Lagergeld erhoben. 


I. Der Stand⸗ und Lagerplatz erſtreckt ſich von der nördlichen Seite des 1 
kopernikaniſchen Baudekanals und des Hafens (und zwar vom Grund- 
ſtück Nr. 74. ab) bis zur Weidenplantage auf der nördlichen Mole, 5 05 5 

| ur 


8 a 


auf der weſtlichen Seite des Kanals und Haſens bis an die Kälberwieſen 
und die Weidenplantage auf der weſtlichen Mole und umfaßt außerdem 
den Haffſtrand vom Ausfluſſe des Narzer Baches in das Haff bis zum 
Fuße des Galgenberges. N 
An Stand- und Lagergeld werden von allen Waaren und Gegenſtänden 
pro Kubikmeter 6 Pf. entrichtet. 
Ausnahmsweiſe wird erlegt und zwar: 
1) Für Langhölzer vom Stück 


a) bis inkl. 9 Meter Länge bei jeder Zopfſtärke. — Mark 5 Pf. 
p) von über 9 Meter bis inkl. 12 Meter Länge 
bei einer Zopfſtärke unter 30 Centimeter „ 5 


e) von über 9 Meter bis inkl. 12 Meter Länge 
bei einer Zopfſtärke von 30 Centimetern und 


lll 8 „„ le 
d) von über 12 Metern Länge. — 15 
2) Für Spaltlatten, Rundlatten, Leiterbäume, Deichfel- 
ſtangen vom Schocckcck — 15 
3) Für Hopfenſtangen desgl a ·L UO D — 5 
4) Für Dachſtöcke und Bohnenſtangen Desgl. ....... — 2 
5) Für Felgen desgçgnʒnʒ .. — 10 
6) Für Schiffsknie pro Stück. — 13 - 
7) Für vollſtändig abgebundene Gebäude (einſchließlich 
des Querverbandes derſelben, der dazu gehörigen 
Dielen, Latten ꝛc.) von jedem Meter Frontlänge 
D Gebande s FFF 
8) Für Brennholz, Faſchinen, Torf, Kalk, Feldſteine, 
Ziegel- und Dachſteine pro Kubikmeter.. „„ 


III. Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1) Für die Benutzung der Stand⸗ und Lagerplätze während weniger als 

24 Stunden wird nichts entrichtet. 

2) Dauert die Benutzung länger als 3 Monate, ſo wird für jedes folgende 
angefangene oder vollendete Vierteljahr das Stand- und Lagergeld 
von Neuem erhoben. 

3) Bruchtheile der angenommenen Maß⸗ und Gewichts⸗Einheiten werden, 
ſobald fie ½ oder mehr betragen, für eine volle Einheit gerechnet, 
andernfalls außer Anſatz gelaſſen. 

Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
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(Nr. 8306.) Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benutzung der Hafenanlage zu Pfahl⸗ 
bude bei Braunsberg, Kreis Braunsberg, Regierungsbezirk Königsberg, bis 


auf Weiteres zu erheben ſind. Vom 25. März 1875. 
Es wird entrichtet: 


J. von Fahrzeugen von zwei Tonnen Tragfähigkeit und darüber pro Tonne 


Tragfähigkeit: 

1) wenn fie mindeſtens zur Hälfte ihrer Tragfähigkeit beladen find, 
bein Eingane A — Mk. 25 Pf. 
Möbeim Ausgangs — 25 


2) wenn ſie zu weniger als der Hälfte ihrer Tragfähig⸗ 
keit beladen ſind, 


beim Eingangne Er 


b) beim Ausgang gas 8 — 
3) wenn ſie beballaſtet oder leer ſind, 


a) beim Eingangne e — 
beim Aus zn ggg oe _— 


II. von Fahrzeugen unter zwei Tonnen Tragfähigkeit, pro 
Tonne Tragfähigkeit: 
1) wenn ſie beladen find, 
beim Eingang 5 
/ lee re — 
2) wenn ſie beballaſtet oder leer ſind, 


a) beim Eingange ............ 1 e — 
beim Ausgange — 


III. von Fiſcherkähnen, inſofern ſie vom Fiſchfangen im Haff 
zurückkehren und in den Kanal einlaufen, und zwar: 


1) won einem Acglſieke jn; or — 


2); von einem Gabnſtetene n 8 — 


3) von einen Aalfaä hh, ee — 


IV. vom Floßholze: 
1) von mindeſtens 20 Meter langen Stämmen, gleichviel 
ob dieſelben auf Gallern oder auf andere Weiſe ge⸗ 
flößt werden, 
a) von einer Zopfſtärke von 50 Centimeter und dar- 
über pro Stick!!! ee 
b) bei einer Zopfſtärke von 36—50 Centimeter erkl. — 
e) bei einer Zopfſtärke bis zu 36 Centimeter exkl.. — 


w 


won 


18 


15 


Se 


20 =» 


2) von weniger als 20 Meter langen Stämmen, 5 
a) bei einer Zopfſtärke von wenigſtens 30 Centimeter — Mk. 20 Pf. 
b) bei einer Zopfſtärke von 15 bis zu 30 Centi⸗ 


ß — 10 


Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1) Von Fahrzeugen, welche beladen eingehen und nur einen Theil ihrer 
Ladung löſchen, ohne neue Ladung dazu zu nehmen, wird die Abgabe 
beim Ausgange nur nach dem Satze für unbeladene Fahrzeuge entrichtet. 

2) Von Fahrzeugen, welche nicht in den Hafen einlaufen, ſondern auf der 
Rhede bleiben, wird entrichtet: 

a) wenn ſie die Rhede verlaſſen, ohne Ladung oder Ballaſt gelöſcht oder 
eingenommen zu haben, nichts, i 

p) wenn fie nur löſchen oder nur laden, die Abgaben zu I. des Tarifs 
nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange, 

e) wenn fie löſchen und laden, die vollen tarifmäßigen Sätze beim Ein⸗ 
gange und Ausgange, 

d) wenn ſie nur einen Theil der Ladung löſchen, oder einnehmen und 
von der Rhede nach einem anderen Hafen ſegeln, der Satz zul. Nr. 1. 
des Tarifs für jede Tonne des gelöſchten oder eingenommenen Theils 
der Ladung nur einmal — beim Eingange oder beim Ausgange. 

3) Wenn Fahrzeuge auf der Rhede laden oder löſchen, ſo wird die Abgabe 
nur von ihnen, nicht aber von den Leichterfahrzeugen erhoben. Auch 
wird, wenn die Fahrzeuge vor der Beladung aus dem Hafen ausgehen 
oder nach dem Löſchen in den Hafen eingehen, die Abgabe nicht zum 
zweiten Male erhoben. N 

Wenn Dampfſchiffe auf der Rhede oder im Hafen löſchen oder 
laden, ſo iſt die Abgabe nur von den Leichterfahrzeugen zu erheben. 

4) Fiſcherkähne, ſofern ſie andere Artikel als im Haffe gefangene Fiſche 
et gelten als gewöhnliche Fahrzeuge und fteuern als ſolche nach 

of. II. 5 5 

5) Bei Fahrzeugen, welche nach dem Raumgehalt vermeſſen ſind, werden 

2 Kubikmeter Netto⸗Raumgehalt einer Tonne Tragfähigkeit gleichgeachtet. 
Befreiungen. 

Von Entrichtung der tarifmäßigen Abgaben ſind befreit: 

1) Fahrzeuge, welche den Nothhafen ſuchen, d. h. ſolche, die durch erlittene 
Beſchädigung oder andere, auf Erfordern nachzuweiſende Unglücksfälle, 
durch Eisgang, Sturm oder widrige Winde an der Fortſetzung ihrer 
Reiſe verhindert werden — ſowohl für den Eingang, als für den Aus⸗ 
gang — wenn ſie den Hafen haffwärts mit ihrer Ladung wieder ver⸗ 
aſſen, ohne daß ein Theil derſelben veräußert, oder die Zuladung anderer 
Gegenſtände erfolgt iſt. 

2) Fahrzeuge, welche Königliches, Staats- oder Reichseigenthum find, wenn 

(Nr. 8306.) fie 


fie keine Privatladung führen, oder welche ausſchließlich Königliche 
Staats⸗ oder Reichs⸗Effekten befördern. ö 1 


Befreiungen, welche auf ſpeziellen Rechtstiteln beruhen, werden 
durch den vorſtehenden Tarif nicht berührt. ö 5 


Anhang. 


J. Wer Waaren oder andere Gegenſtände auf dem Platze an der Ladebrücke 


II. 


oder auf anderen, dazu angewieſenen Plätzen an der Paſſarge zwiſchen 
der Stadt Braunsberg und dem Hafen zu Pfahlbude niederlegt oder 
aufſtellt und länger als 24 Stunden lagern läßt, hat dafür an Lager⸗ 


geld zu entrichten: 


1) von jedem Stücke Bauholz einſchließlich der Sparren: 
a) wenn es 30 Centimeter und darüber am Wipfel ſtark iſt 10 Pf. 
b) wenn es mehr als 15 Centimeter, aber weniger als 30 Centi⸗ 
meter am Wipfel stark ſt t Dr 
2) von einem vollſtändig abgebundenen Gebäude einſchließlich des 
Querverbandes, der dazu gehörigen Dielen und Latten u. ſ. w., 


für jeden laufenden Meter der Frontlänge des Gebäudes ... 95 - 
3) für Ziegelſteine und Dachpfannen pro 1000 Stüd.......... 6 
A) für je 1 Kubikmeter Kalk, G yons 3 „ 
5) von Brennholz, Faſchinen, Torf, Feldſteinen, Sand, Grand 

und Kies für jeden Kübik mettre. ee 395 


6) von allen anderen Waaren und Gegenſtänden pro Kubikmeter 6 - 
Wenn die Lagerung länger als drei Monate dauert, ſo iſt für jedes 
folgende angefangene oder vollendete Vierteljahr das Lagergeld nach vor⸗ 
ſtehenden Sätzen von Neuem zu entrichten. 


1 Anmerkung. 
Bruchtheile der für die Erhebung maßgebenden Einheiten (Tonne, Meter, 


Kubikmeter, Tauſend dc.) werden, wenn fie unter ½ der Einheit bleiben, gar 
nicht, wenn ſie ½ oder mehr betragen, für voll gerechnet. 


Berlin, den 25. März 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
R. v. Decker). 


